
Jubiläums-Anlass	 65	Jahre	SC	Soleita Hofstetten Sonntag	24.	Juni	2017

Feiert	mit	uns	im	Plauschturnier und	anschliessendem Festbetrieb
Gross und	Klein	– Jung	und	noch	Jüngere			mit	Aktiven,	Passiven,	Freunden	und	Familie

Programm 12h00	– 17h00 internes	Plauschturnier (ab	E-Junioren)	Mannschaften	werden	ausgelost
Spiel	6	gegen	6	(	+	Torwart	l	5	Feldspieler	l		2	Auswechslungsspieler

ab	18h00-openend Festbetrieb
mit	Versteigerung	l	Unterhaltung	und	Wettbewerbe

Anmeldungen	bitte	bis	am	10.	Juni	2017																				beim	Trainer	l	Vereinsfunktionär	oder	unter	079	/	314	22	00

Wir	freuen	uns	auf	einen	tollen	Tag	mit	dir	/	Euch
das	OK	und	der	Vorstand

s‘chöpfli

Ausgabe 59	/	2018

Clubzeitschrift SC Soleita Hofstetten

mir	für	euch- ihr	für	uns
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Vorwort des Präsidenten                                    

4

Den 65. Geburtstag zu feiern bedeutet für Viele von uns die 
Pension anzutreten. Die strapaziöse Arbeitswelt hinter sich zu 
lassen und den Alltag nach eigenen Vorstellungen und Wünschen 
verdient zu geniessen und gestalten. Sich Zeit nehmen für die
Familie, die Enkelkinder, langersehnte Reisen tätigen oder einem 
Hobby zu frönen. Entschleunigung wird zum Zauberwort.

Der Sportclub Soleita feierte im laufenden Vereinsjahr auch sein 
65. Bestehen. Von Zurücklehnen kann jedoch bei uns keine Rede 
sein. Selten waren in der langen Vereinshistorie so viele Vereins-
mitglieder aktiv, wie zur zeit.
Unsere Juniorenabteilung wächst von Jahr zu Jahr und eine  
Senioren 30+ Mannschaft  ist auch neu bei uns.
So finden vom 5-Jährigen bis zum Senior 40+ eine passende
Mannschaft um aktiven Fussball zu spielen. Nur die Junioren der 
Altersklasse C-A können (noch) nicht für den SC Soleita in der 
Meisterschaft antreten. 
Wenn ich an einem Donnerstagabend auf dem Chöpfli bei den 
Juniorentrainings weile, bin ich überzeugt, dass wir künftig auch 
genügend Begeisterte für diese Kategorien aufbieten können. 

Um einen Spiel-Betrieb in dieser Grösse aufrecht zu halten, 
benötigen wir viele Helfer und persönliche Engagements. Sind es 
pro Saison doch unzählige, ehrenamtliche Stunden, welche 
Menschen mit Vereinsdenken leisten und erbringen. 

Leider wird es immer schwieriger Personen zu finden, die ein 
solches Engagement aufbringen können oder möchten. 

Unser Vereinsmotto “mir für euch - ihr für uns“ lebt von diesen 
wertvollen Einsätzen, welche für unseren Sportklub unverzichtbar 
sind. 
Herzlichen Dank an Alle.  bw l jd

Brian Weber
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Rückblick auf das Jubiläumsjahr 2017

6

Den Auftakt zum Jubiläumsjahr fand im Plausch-Turnier mit an-
schliessendem Grillabend statt.
Am Vorabend des Anlasses traf sich die Senioren 40+ Mannschaft  
zum Aufstellen der neu erstandenen Festzelte auf dem Chöpfli. 
Die Hitze noch abends auf dem Platz und das Aufstellen der 
grossen Zelte waren eine Herausforderung an die Helfenden, 
welche diese mit Humor und tollem Einsatz annahmen.
Am 14. Juni 2017 trafen sich zur Mittgaszeit die gutgelaunten 
Spieler auf dem Chöpfli ein und der Präsident Brian stellte die 
Mannschaften zusammen. So spielten die Jüngsten in Teams mit 
Älteren und die eine oder andere Mannschaft wurde durch 
weibliche Mitspielerinnen unterstützt. 

Ein gelungener Nachmittag mit viel Spass und Freude endete mit der 
Siegerehrung. 
Die ersten 3 Teams erhielten einen Pokal überreicht vom Präsidenten.

Bei schönstem Sommerwetter konnte in mehreren Begegnungen 
der Turniersieger erkoren werden.
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Nach dem Turnier wurde den geladenen Gästen ein toller Apéro 
offeriert, deren Einladung gerne gefolgt wurde.
Am Grill stand für einmal nicht Kläusi, sondern die Mitarbeiter der 
Schaad-Metzgerei. Nebst  verschiedenen Grilladen wurden Salate, 
Brot und verschiedene Saucen aufgetischt.
Die vielen Mitglieder erfreuten sich einem feinen Znacht und einem 
unterhaltsamen, schönen Sommerabend.
Ein Highlight des Abends war sicherlich auch die Versteigerung toller 
Preise, so z.B. von 2 FCB-Shirts mit Unterschriften der aktuellen 
Mannschaft. Es wurde rege geboten und freudig mitgemacht.
Ein gelungener Anlass, der Dank der Mithilfe von vielen Fleissigen, 
bis in den späten Sommerabend hinein dauerte.   jd
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Aus dem Vorstand
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Seit den Wahlen an der GV 2017 setzt sich der Vorstand aus folgenden, 
neu- oder wiedergewählten Personen zusammen:

Brian Weber Präsident
Dominik Schuppli                Vizepräsident
André Klaus Betriebsleiter Chöpfli
Jürg Leuenberger
Thomas Doppler zusammen als Administratoren
Michael Schwab Leiter Marketing
Simon Fritsch Finanzen l Kassenverantw.
Tom Castioni Spiko-Präsident

Bereits an der GV war dem Vorstand bekannt, dass der zweite SPIKO, 
Reis Saljunovic seines Jobwechsels wegen nicht mehr dem Verein zur 
Verfügung stehen wird. 
Kurz nach der Vereinsversammlung kündigte Fonggi, Dominik von 
Grafenried seinen Wechsel zum FC Dornach an. In diesem Zusammen-
hang legte auch seine Freundin Deborah Bucheli das Amt der OK–
Leitung nieder und es entstand der Bedarf diese Lücke zu füllen.
Auf Ende Jahr gab der Vizepräsident Dominik Schuppli seinen Rücktritt 
aus dem Vorstand bekannt. Er übernahm in seiner politischen Tätigkeit 
das Ressort Hochbau und wollte so allfällige Interessenskonflikte 
vermeiden.
Zu guter Letzt musste Michi Schwab aus persönlichen Gründen die 
Leitung Marketing aufgeben und legte per sofort unerwartet sein Amt 
nieder. Für die Interim Leitung des OK’s konnte Jeanette Dinkel einge-
bunden werden. Sie übernahm das OK Fasnachtsfeuer und unterstütze 
in der Kommunikation-Werbung mit einem Jahresprogramm in Plakat-
form und Flyern .
Die Aufgaben des Marketing konnte ebenfalls spontan intern vorüber-
gehend abgedeckt werden.
Brian Weber kümmert sich um die Dress der Spieler und um neue 
Sponsorenverträge. Thomas Doppler zeichnet sich für die Inserenten 
der Clubzeitschrift verantwortlich und Jeanette Dinkel übernimmt das 
Layout für den Druck. Den redaktionellen Teil übernehmen der 
Präsident und die OK-Verantwortliche.
Veränderungen gelten oft als negativ oder werden als Erstes so 
wahrgenommen. Aber Veränderungen bringen auch Chancen für Neues 
mit sich. Neue Ideen, neuer Elan sind und werden künftig unabdingbar 
sein, um all die Aufgaben der Vereinsleitung wahrzunehmen. 
Es ist bereits klar, dass es auch an der nächsten GV im August 2018 
Rücktritte aus dem Vorstand geben wird. Es ist zu hoffen, dass sich 
neue Mitglieder mit entsprechender Motivation finden werden, die sich 
tat-kräftig für diesen tollen Verein in Zukunft einsetzen werden. bw l jd
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Das Jahresprogramm
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Termine und Anlässe 2018
Fasnachtsfüür 2018  Samstag 17. Februar ab 18h00

Getränke und Grilliertes auf dem TCS-Platz

Sportwoche Hofstetten 1. Mai - 6. Mai
mit Blauenberglauf

Saison-Spielbetrieb 17.März - 10. Juni 
Meisterschaft auf dem Chöpfli

Fussball-Plauschturnier Samstag  16. Juni                       
12h00-16h00 auf dem Chöpfli

mit Grillabend im Anschluss

Sommerpause-Ferien  während den Schulferienwochen

Saison-Spielbetrieb 4. August - Ende Oktober
Meisterschaft                                   auf dem Chöpfli

66. GV SC Soleita Freitag 17. August

3. Fussball-Camp                     23. Juli - 27. Juli
für fussballbegeisterte JuniorenInnen

Weihnachtsbazar Hofstetten im Dezember
Restaurationsbetrieb

Detaillierte Informationen finden sich auf     soleita.ch +

Schaulaufen Rollsport                     8. + 9. Juni 
Salle de Landskron Leymen

Wir werden unterstützt von unseren 
Mitgliedern, Gönnern und Sponsoren
hoffmann automobile l Peressini Roofing AG l Pervivo
Rennbahnklinik l TecGroup GmbH 

Das detaillierte Jahresprogramm und die Spielbegegnungen 
sind auf unserer Webseite oder auf Facebook zu verfolgen. 
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Werbung für das Schaulaufen 
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Aus den Abteilungen

16

1. Mannschaft
Die Vorrunde verlief unglücklich; mehrere Begegnungen resultier-
ten mit einem Tor Unterschied zu Gunsten des Gegners. Nebst 
dem stand Fortuna dem Team nicht zur Seite, denn das Trainer-
team Hüppi /Santabarbara legte sein Amt nieder. Unverzüglich 
suchten wir einen neuen Trainer für die 1. Mannschaft. Dieses 
Unterfangen erforderte viele Gespräche und mehrere mögliche 
Trainer wurden kontaktiert. Es schien sich nicht einfach zu ge-
stalten einen reibungslosen Übergang anzubieten. Zum Einen sind 
die Honorar-Vorstellungen der vermeintlichen Kandidaten zu hoch 
für das Klubbudget, zum Anderen auch völlig überhöht. Die 
Vereinsleitung erhöhte das budgetierte Verhandlungshonorar, um 
die Chance für das Finden eines neuen Trainers zu ermöglichen. 
Zum Glück für das Team, meldete sich der aktuelle Mannschafts-
kapitän für diese Vakanz interimsweise zu amten. Die Vereins-
leitung dankt an dieser Stelle Steinwandt Oliver für seinen Einsatz 
und wünscht dem Team gute, erfolgreiche Spiele.

2. Mannschaft
Mit dem neuen Team um Thomas Hurni sind wir glücklich, 
wieder eine 2. Mannschaft stellen zu können. Bereits in der 
Rückrunde tritt diese Mannschaft in der Meisterschaft an und 
misst sich mit anderen Teams der Region. Die Vereinsleitung 
drückt dem moti-vierten Team die Daumen und wünscht viel 
Erfolg dabei.



Senioren 30+
Eine solche Mannschaft in der Meisterschaft stellen zu können, 
entsprach dem Wunsch des Vorstandes. Diese soll die Brücken-
plattform für Spieler aus den Aktivmannschaften hin zu den 
Senioren 40+ bieten. Jegge verbrachte viele Stunden am Telefon 
und konnte dank seines unermüdlichen Einsatzes eine Senioren 
30+ Mannschaft zusammenstellen.
Das Team stellte in der Meisterschaft bereits sein Potenzial unter 
Beweis und führt nach der Vorrunde die Tabelle an. Erfreut über 
diese Ausgangslage musste der Verein enttäuscht den Beschluss 
des Verbandes zur Kenntnisnehmen, dass es im 2018 keine 
Aufsteiger-Mannschaften geben wird. Das ist die Folge der Um-
strukturierung der Seniorengruppe des Fussballverbandes Nord-
Westschweiz. Der Vorstand wünscht der Mannschaft weiterhin 
engagiertes und motiviertes Trainieren, um das Ziel zum 
Aufstieg in der nächsten Saison erfolgreich anzugehen.

17

Senioren 40+
Der Start der Saison stand unter keinem guten Stern. Nach nur 
drei Spieltagen stand sie bereits am Tabellenende. Die Erfahrung 
der Spieler ermöglichte jedoch ein schnelles Auffangen der 
negativen Ausgangslage. So konnte sich die Mannschaft am 
Ende der Vorrunde auf dem 6. Platz rangieren.
Was sich jedoch klar herausstellte, ist die Tatsache, dass diese 
Mannschaft dringend eine Verjüngung an Spielern benötigt. 
Mehr als die Hälfte des Teams kann altersbedingt bereits bei 
Senioren 50+ mitmachen. 
Da die Nachfolge oder Ergänzungen aus den eigenen Reihen 
noch nicht möglich ist, wird die Variante angedacht in der 
Region bei anderen Vereinen das Thema anzugehen und 
allfällige Spielgemeinschaften zu suchen. bw l jd



Fitness 
Wie immer trainieren die Frauen am Donnerstagabend im 
Mammut. Sie bereiten sich nicht auf Meisterschaftsspiele oder 
sonstige Wettkämpfe vor, sondern weil es Ihnen Spass macht. 
Spass macht nicht nur der Sport, welcher von Jessica näher-
gebracht wird, sondern einfach auch das Zusammensein. Die
Fitnessgruppe zeichnete sich ein weiteres Mal für das Organi-
sieren des Weihnachtsbazars verantwortlich. Mit der Unter-
stützung vieler Helfer aus dem Verein, konnte diese Aufgabe 
einmal mehr mit einem guten Resultat erzielt werden.
In der Winterpause besuchten die Spieler der Aktivmannschaft 
das Training. k.doppler

Interessierte treffen sich jeden 
Donnerstagabend um 19.00 Uhr 
im Mammut 
und sind alle herzlich willkommen.

18

Rollkunstlauf 
Im September konnten während den Probetrainings für die „Neuen“ 
erneut 4 Mädchen aufgenommen werden, somit besteht die Roll-
kunstlaufgruppe aus 21 Mädchen.
Die wachsende Gruppe stellt die Organisatoren immer wieder auf 
die Probe, sei es in der Bereitstellung der Rollschuhe oder Kür-
kleider, wie auch bei der Verpflegung in den Trainingslagern. 
Dieses fand nach Ostern in Leymen statt.  Der gesundheitsbedingte 
Ausfall des Koches, Rées Beyeler konnte kurzfristig mit Bernadette 
Fisch glücklicherweise aufgefangen werden.
Das Trainingslager dient dem Einstudieren möglichst vieler Choreo-
graphien für das 10. Schaulaufen im Juni in Leymen. Das ganze 
Team freut sich sehr auf diesen Jubiläumsanlass. k.doppler
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Ihr Personaldienstleister  
für Spedition und Immobilien
«Pervivo – Ihr bewährter Partner für die  

Stellensuche und Personalgewinnung im Bereich  

der Speditions- und Immobilienberufe.» 

Moritz Blaser, Geschäftsführer

pervivo.ch



Interview mit unserem Schiedsrichter Emil Muhovic
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Was hat Sie bewegt Schiedsrichter zu werden?
Emil Muhovic: Als ich aktiv beim FC Aesch Fussball spielte, gab 
es zu wenige Schiedsrichter für den KiFu. So wurde ich angefragt, 
ob ich diese Ausbildung angehen würde und das war der Beginn 
meiner Schiedsrichter-Tätigkeiten.

Welche Attribute muss ein guter Schiedsrichter mitbringen?
Emil Muhovic : Motivation für ein Engagement, Freude und 
Spass an der Funktion und genügend Selbstbewusstsein.

Sie sind in der 2. Liga Inter Schiedsrichter, wie weit möchten Sie 
es schaffen?
Emil Muhovic : Ich habe mein gewünschtes Ziel erreicht.

Wo sehen Sie die grössere Herausforderung als Unparteiischen; 
ein Spiel der unteren Ligen zu leiten, ohne Hilfe an der 
Seitenlinie? Oder eines der oberen Liga mit entsprechender 
Unterstützung?
Emil Muhovic : Für mich sind die schnelleren Spiele in der 
oberen Liga klar die grössere Herausforderung.

Der Schiri wird nicht in seltenen Fällen beschimpft und persönlich 
beleidigt. Wann hört es für Sie auf, es als eine Fan-Emotion 
wahrzunehmen und wann wird es für Sie unerträglich?
Emil Muhovic : Ich versuche die verbalen Äusserungen der 
Zuschauer auszublenden. Was aber unter die „Gürtellinie“ zielt,  
ist mir zu viel oder kann gar unerträglich werden.

Wie reagieren Sie emotional als Zuschauer beim Mitverfolgen von 
Spielen am Spielrand? 
Emil Muhovic : Ich versuche auch als Zuschauer neutral zu 
bleiben. Aber auch ich kann in gewissen Situationen meine 
Emotionen nicht mehr zurückhalten; ist ja auch menschlich.

Wann empfinden Sie als Spielleiter eine Begegnung als gut oder 
geglückt, wann macht das Leiten eines Matches Spass?
Emil Muhovic : Spass macht es, wenn mir nach dem Spiel 
beide Mannschaften bestätigen einen guten Job gemacht zu 
haben. Das ist ein tolles Gefühl.
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Spielen Sie selber auch noch aktiv Fussball? Können Sie sich 
vorstellen wieder zurück in die Spielerposition zu wechseln?
Emil Muhovic : Da ich bereits 6 mal meine Knie operieren musste, 
wird es mir nie mehr möglich sein, selber aktiv in einer Mannschaft 
mitzuspielen. Das ist leider so, obwohl ich sehr gerne wieder 
mitspielen würde.

Besten Dank an Emil Muhovic für seine Zeit und sein Engagement 
bei SC Soleita.

Interview der Redaktion bw l jd

Wer	von	Euch	Interesse	hat	an	der	Ausbildung	zum	Schiedsrichter	kann	sich	
unter

www.fvnws.ch/Portaldata/7/Resources/schiedsrichter/kurse/Merkblatt_GAK_2018_2.pdf

Informationen	einholen	oder	sich	bei	unserem	Spiko Tom	Castioni melden.

Das Schiedsrichter-Team des SC Soleita
Als Soleita-Schiedsrichter, nebst Emil Muhovic sind aktuell
Tester Alexander, Tondelli Flaviano, Wegmann Michael neu Michel Ciullo

im Einsatz.
Im Kinderfussballl Kifu sind das Michael Schwab und René Waeber
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Ehrungen
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Ehrungen

Auch in diesem Vereinsjahr können wir etliche Mitglieder für ihre 
langjährige Mitgliedschaft in dieser Rubrik ehren.

Alt Melanie
Bärtschi Stefan
Canadic Sinisa
Günter Amelie
Hermann Laurent
Hibeli Marcus
Ingivel Lynn
Kellerhals Marion

Küry Babs
Liebschwager Tanja
Pochon Léon
Schär Jean
Schumacher Romina
Sturzenegger Severin
Tester Alexander
Waeber Fabienne

seit 15 Jahren mit dabei:
Stöckli Alain

seit 10 Jahren mit dabei:
Hüppi Jessic
Gschwind Nina-Marie

seit 25 Jahren mit dabei:
Hermann Martin

Hüppi Sascha

Waeber René

seit  5 Jahren  mit dabei:



Andenken
Leider muss der SC Soleita folgenden Mitgliedern gedenken.

Das Gründungsmitglied Ernst Imhof verstarb im Dezember 
2017. 
Ernst war einer der 19 Männer, die sich am 27.3.1952 zur 
Gründungsversammlung des SC Soleita Flüh im Restaurant 
Landskron in Flüh getroffen haben und am 6.4.1952 unseren 
Verein gegründet haben. 
Als Kapitän, war Ernst zu Beginn der Saison 1957/58 Mitglied der 
SPIKO. Ernst verliess dann den Verein während der Saison 
1957/58.

Im September musste der Verein mit tiefer Bestürzung 
vom Tod des Klubschiedsrichters Dere Cem erfahren. 
Im Juni 2013 wechselte Cem vom FC Ferad als Schiedsrichter zu 
uns. Auf die Saison 2014/15 schloss er sich dem neu gegründeten 
Verein Pratteln United an. Bereits eine Saison später kam er 
wieder zurück und wurde wieder ein Soleitaner.
Seither repräsentierte er unseren Verein als erfolgreicher Club-
schiedsrichter.

Der SC Soleita bedankt sich in ehrendem Andenken bei seinen
verstorbenen Mitglieder und entbietet den Familien nochmals die 
stille Anteilnahme.

und Andenken
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oder die Zukunft des SC Soleita

26

Die Welt der Kommunikation verändert sich rasant. Heute 
werden Partnerschaften per Wischbewegung getindert , Soziale 
Gruppen auf WhatsApp gegründet und noch schneller per Finger-
druck wieder verlassen. 
Like’s auf Facebook machen glücklich, Follower auf Instagram 
machen reich. Vermeintliche Freunde aus dem Netz grüssen dich 
auf der Strasse nicht, persönliche Freundschaften werden per 
Mausklick gelöscht........

Ob diese Entwicklung nun positiv oder negativ ist, können und 
wollen wir nicht wertend beurteilen. 
Ob ein komplettes Ignorieren dieser sozialen Gesellschaftsform 
von Vorteil ist oder nicht mehr aus unserem Leben zu streichen 
sind, entscheidet die Masse der Nutzenden.

Es ist aber zu befürchten, dass die neuen Errungenschaften des 
Unverbindlichen, des Schnellen von Heute zum Vergessenen von 
Morgen folgend - auch auf unser Vereinsleben Einfluss nehmen 
wird.

Soziales Engagement in einer Vereinsverbindlichkeit und einem 
aktiven Geben der Freizeit für das Wohl oder den Zweck eines 
Vereines scheint nicht mehr allzu hipp zu sein.

Junge Menschen einzubinden in eine Vereinsstruktur als 
Funktionäre wird zusehends schwierig. Das ist kein Problem der 
Fussball“szene“, sondern nimmt Überhand in allen Bereichen der 
Freizeitgestaltung in der Schweiz. 
Unattraktivere Vereine wie z.B. Chöre oder Musikgesellschaften, 
deren Interessen durch Vereine geprägt und getragen werden, 
kennen diese Problematik schon länger. 

Dies wird eher früher, als gewollt die Freizeitstruktur der Schweiz 
stark verändern. Die Institution Verein ist in der Schweiz tradi-
tionel verwurzelt und gehört zur Kultur der Freizeitgestaltung 
und unserer Gesellschaft. 



Die Tendenzen in Sportvereinen zeigt klar, dass auch hier die 
Vereinsführung mit Nachwuchs kämpft, obwohl das eigent-
liche Angebot grossen Anklang findet. 

Würden die vielfältigen Aktivitäten wegfallen, wäre das ein 
enormer Verlust für die Jugend und die Erwachsenen in der 
Ausübung ihrer Freizeitaktivitäten und im Dorfleben.

Die Arbeit im Verein ist die einer realen Welt, sie bringt meist 
keine Like‘s und scheint auch nicht so cool zu sein. 

Auch der SC Soleita leidet an Funktionärsschwinden und wir 
versuchen seit Jahren, die Jungen mit in die Vereinsleitung 
einzubinden. 
Die Durchmischung im Vorstand mit der jüngeren Generation 
schien vor eineinhalb Jahren gelungen, leider nicht in der 
gewünschten Nachhaltigkeit.

Und so stellt sich der Vorstand erneut die Frage, wie es nach 
der GV im August 2018 weitergehen soll?

Es wird einige Demissionen zu verzeichnen geben und die 
Nachfolgen zu regeln scheint momentan kaum möglich. 

Quo vadis SC Soleita?

Eine Frage, die uns im Vorstand aktuell stark beschäftigt. 
bw l jd
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Werbung für das Plauschturnier
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Wie kann ich den SSH unterstützen
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Brian Weber        bw
Jeanette Dinkel    jd

Sportclub Soleita Hofstetten     SSH
Postfach 68    4114 Hofstetten-Flüh

300 Stück

Jeanette Dinkel

Thomas Doppler

Vorstand SSH

DIN A5 l farbig               clubheft.ch

In PDF-Format          
www.soleita.ch

Das Chöpfli 2018/1 wird allen Mitglieder online zugestellt und auf 
der Homepage publiziert.

Der SSH bedankt sich bei allen Sonsoren und Inserenten, welche 
diese Ausgabe mitunterstützen.

www.soleita.ch



Sportclub Soleita
Postfach 68
4114 Hofstetten

IBAN CH 14 8095 4000 0020 9900 4

mir für euch         ihr für uns


